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letische Literatur und 1St sowohl AT Überblicksorientierung WwW1€e uch Zzu Auffinden
Edıtıonen un:! Bearbeitungen eın höchst wıillkommenes Hıltsmuittel. Als Anhang

hat Vt. iıne „Lıiste der Wochenlesungen 4aUus der Tora ach dem einjJährigen Zyklus”
angefügt. Es tolgt eın Verzeichnıs der häufiger abgekürzt zıtlerten Lıteratur un

verwendeten Abkürzungen, schließlich Regıster Schlagworten, behandelten rab-
binıschen Schriften un: vorkommenden Personen- un Ortsnamen _- I1)em
Vt 1St die Erstellung eınes übersichtlich angeordneten, angenehm lesbaren un intor-
matiıonsreichen Handbuches gelungen. Engel

Ke e1, Othmar Küchler, A rYte und Landschaften der Bıbel. Eın Handbuch
und Studienreiseführer E Heılıgen Land Band Der Süden. Zürich Benzıger
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 19872 X X 11/997
eıt Jahrzehnten tehlte eın rauchbares Informationswerk ber Landschaften,

Flora, Fauna, Ortslagen, Ausgrabungen, Denkmäler, biıblische und andere lıterarısche
Bezüge 1M Heılıgen Land, dem VOT allem ser1Öse Reıisebegleıter hätten greifen kön-
1E Dieses auf dreı Bände geplante Werk verspricht die Lücke tüllen, un ‚War
aut ausgezeichnete Weıse. Es macht endlich „sachbezogenes Pılgern" möglıich. Der
vorlıegende Band behandelt den Süden, bis eiıner Linıe Tel Avıv/Jerusa-
lem/Jericho wobel jedoch Jerusalem selbst och usgespart ist. Der bald erschei-
nende Band soll allgemeıne Einführungen, Begriffslexika un: Beschreibung der
Quellen enthalten, der abschließende Band Jerusalem und den Norden. Der Band

1St landschafrtlich eordnet. Es werden uch Anweısungen ZUuUr Ortsbesichtigung
gegeben. 645 sehr hıl reiche Abbildungen (meıst Kartenskizzen der klare Nach-
zeichnungen VO Funden USW.) machen alles konkret und tühren uch dem Fach-
INann otft unbekanntes Anschauungsmaterı1al VOT. Dıie wichtigste wıssenschaftliche I
teratur wiırd zıtlert. So 1St eın Nachschlagewerk entstanden, das INnNan weIılt ber seiınen
ursprun lichen 7weck hinaus benutzen kann Für dıe behandelten Stichworte ISt
welIlt schlußreicher als jedes vorhandene Bıbellexiıkon. Zumindest tür jeden Bıbel-
wissenschaftler, Alt- WI1IE Neutestamentler, wırd eiınem unentbehrlichen Arbeits-
miıttel werden. EOhtink S3}

Patristik

Kü Jo Papıas DON Hierapolıs UN. die Evangelıen des Neuen Testamentes.
Gesammelte Aufsätze, Neuausgabe un: Übersetzung der Fragmente, kommentierte
Bıbliographie (Eıchstätter Materıalıen 47 Abt. Phiılosophie und Theologıe). Regens-
burg: Pustet 1985 250
Unter dem Vagc formulıerten _ Titel verbirgt sıch näherhın folgender Inhalt:

Erstens: Viıer Autsätze VO Kürzınger ZUu Papıas-Fragment Eusebius, Hıst. ecel
1: I 1T Das Papıaszeugni1s un: die Erstgestalt des Matthäusevangelıums, Erst-
veröffentlichung ın (1960) 19—58; Irenäus un seın Zeugnıs ZUur Sprache des
Matthäusevangeliums, Erstveröffentlichung 1N;: NTIS 10 108—115; Dıie Aus-
Sapc des Da 1A4Ss VO Hıerapolıs ZUHUE lıiıterarischen Form des Markusevangelıums, Erst-
veröttentlic ungs In: (I973 245—264; Papıas VO Hierapolis: Zu Tıtel und Art
seınes Werkes, Erstveröffentlichun 1n: 75 (1979) 17LE Der Eichstätter Exeget
stellt 1ın den ersten rel Aufsätzen 1E tradıtionelle Auslegung des Fragments in Fra C,
dergemäfß Matthäus eiıne aramäısche Logı:ensammlung 1INns Griechische übertragen A-
ben soll Der entscheidende ar mu{fß vielmehr tol endermafßen übersetzt werden:]„Matthäus allerdings SELILZTLE ach hebräischer Darstel ungswelse die Logıen (ın lıtera-
rischer Komposıitıion) stellte S1e ben eın jeder dar, WwW1e€e azu 1n
der Lage war  ‚c6 233 So verstanden und übersetzt 1St das Zeugn1s des Papıas jedenfalls
vereinbar mıi1t den Ergebnissen der modernen Evan elıenforschung, W as beı der älte-
ren Auffassung nıcht der Fall Wa  S Der vierte Au Satz legt eine eue Deutung un
Übersetzung des Tıtels der Pa iasschritt selber VO  a Statt „Auslegung VO  w} Herrenwor-
ten  « 1St übersetzen „Mıiıtte1 ung VO Herrenlogien”; eın Tıtel, der dıe Papıasschrift
iın die Nähe des lıterarıschen (Genus der kanonıschen Evangelıen rückt. 7Zweıtens
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enthält der Band eiıne „Neuausgabe” aller bısher bekannten Papıasfragmente VO

Hübner, plus deutscher Übersetzung VO Kürzınger. Das bedeutet konkret: Zu
der VO' Preuschen herausgegebenen Sammlung kommen 1er Fragmente 4US der AT a-
bischen bzw armenıschen Liıteratur hınzu (Nr. 2-2 „Textgrundlage für die Aus-
gabe 1St in der Regel die jeweıls beste verfügbare Edıition“ ( Für Fragment Ist
1€es erstaunlıcherweise Miıgne statt Harvey der Rousseau. Drıttens findet
INa  ' in dem ıne AaAaus insgesamt 681 Nummern bestehende Bıbliographie, ZUSaMll-

mengestellt VOoO Könıg un Vınzent un bezogen autf die Jahre Er-
fafßt sınd hıer nıcht NUuU Veröffentlichungen, die sıch C professo mi1t Papıas befassen,
sondern uch solche, dıe 11UT incıdenter aut den Bischof VO Hiıerapolıis eingehen. Die
betreffenden Aussagen Papıas werden bald zıtlert, bald stichwortartig wıiedergege-
ben, bald durch eıne Regıisternummer einem Sachweiser gekennzeichnet. Da{fß iın
diesem „Kommentar” ZUr Bıbliographie Stellungnahmen Kürzın ers Thesen be-
sonders hervorgehoben werden, versteht sıch 1m Rahmen einer Veröf entliıchung, die
nıcht 980858 dıe Wissenschaft bereichern, sondern offensıichrtlich uch einen ihrer Ver-
dienten Förderer ehren ll Eın Index Zu Sachweiser erlaubt dem Benutzer der
Bıbliographie, schnell diıe ihn spezıell interessierenden Nummern aufzufinden, FE
alle Stellungnahmen den Thesen VO Kürzınger. Sıeben

Irenee de Lyon, Contre les heresies, lıvre IL Edition crıtique Par Adelın
Rousseau et Loyu1s Donutreleayu, LOME Introduction, justificatıves, tables, tOmMe
IL traduction (Sources chretiennes, 293 294) Parıs: du ert 1982 438 und
5/2
Miıt vorlıe enden beiden Bden kommt das gyroße Editionsprogramm der für Ire-

N:  , Adv aereses ZU Abschlufß Vor 30 Jahren WTr mi1t der Aus abe dieses
einzıgartıgen Werks trühchristlicher Theolo 1e begonnen worden. Der leı frü
verstorbene Sagnard hatte zunächst dritte Buch herausge eben, übersetzt
nd eingeleıtet 54) 13 Jahre spater tolgten wel Bde Buc „un' Le1i-
tung on Rousseau un: der Mitarbeit VO Hemmerdinger, Doutreleau,

Mercier“ 100), dann, 1m Abstand VO  S Je Jahren, Buch
9 ine Neuausgabe on Buch 111 und Buch
263, 264) 1969 stehen 1im Impressum die Namen Rousseau, Doutreleau,
Mercıer, seıt 1974 tehlt der letzte Name. Was enthalten die vorliegenden Bde
293/294, un! WwW1e unterscheiden S1e sıch von den Vorgängern? 295 enthält Einlei-
tung, Fufifßnoten un Indices Edition un Übersetzung (Bd 294) Der Kommentar-
band wird eingeleıtet durch eın Vorwort, 1n dem Dom Rousseau einen Rückblick aut
das Editionsunternehmen wirft un kurz auf die Probleme eingeht, die VO Heraus-
geberteam lösen Aufßerdem wırd näher ausgeführt, w1e die Gesamtarbeit
auf die einzelnen Teilnehmer des Teams verteılt WAar. Schliefßßlich wird eıne Neuaus-
yabe VoO Buch als wünschenswert bezeichnet, nıcht NUr, weıl eine SCHAUCTE Kolla-
tion der lateinıschen Manuskripte, besonders des Vat lat 18/, nÖötıg wäre, sondern
auch, weıl unterdessen ecu«c Erkenntnisse ber dıe Struktur von Buch vorlıegen
(Ph Bacg, De l’ancıenne la nouvelle Alliance, Unite du Iıvre de l’adversus haere-
SCS, Parıs/Namur Auf das Vorwort folgen Kap 17—-195) eın CErSteSs, in dem

auf die Probleme der Überlieferung des lateinischen Textes eingeht frühere Edı-
tiıonen, das Salamanca UZ dıe argumenta un capıtula, das Strassburg
eın zweıtes un drittes, ın dem ber die griechischen Ul'ld armeniıschen Fragmente
handelt, eın viertes, in dem wıeder die syrischen Fragmente bes richt, un: eın
ünftes schliefßlich mit Ausführungen Zu Inhalt und Autbau on Buc H aus der Fe-
der Vo (  _ Dıie 1er vorgestellte Eınteilung unterscheidet sıch VO der
durch Benoıt (Saınt Irenee, Parıs 1960, 165) vorgeschlagenen hauptsächlich da-
durch, daß die Wıderlegung der nıchtvalentinıschen (Gnosıs (31—35) nıcht als gleich-
gewichtiger eıl der Wıderlegung der valentiniıschen Gnosıs (1—30 gegenübergestellt,
sondern als ine Art Ergänzung aufgefaßt wird Dadurch trıtt die Stelle der Zweı-
teilung beı Benoıit ıne Gliederung In fünf Abschnitte, die sıch jedoc völlıg mıt der
Untergliederung bei Benoıt decken (1—11; 12—19; 20—28; 29—530; C Dıe eıtere
Untergliederung, dıe für dlf‘ enNannNteEN fünt Teıle vorschlägt, 1St nıcht überall
gleich überzeu end So scheint nNns iıne Eınteilung der Nr IS ın rel Unterab-
schnitte her die logische Struktur des Lextes wıderzuspiegeln als ıne Gliederung iın
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